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in Franlreich. 


Die Bollsfeont erringt 375 von insgeſamt 618 Sitzen. — Die Sozialiſten mit 145 Abge⸗ 
ordnelen die ſtürlſte Partei. die Kommuniſten erhöhen ihren Beitand von 10 au 74 Sitze 


Paris, 4. Mai. Das Ergebnis der geſtrigen Stich ⸗ 
wahlen zur franzöſiſchen Abgeordnetenkammer liegt bis 
jetzt aus 615 von 618 Wahltreiſen vor. Die geſtrigen 
Wahlen haben den rollen Sieg der Volksfront beſtätigt, 
Parteien von insgeſamt 618 Sitzen 375 Sitze er⸗ 
haben. Den größten Gewinn haben hierbei die 
dommuniſten davongetragen, die ihre Mandatszifſer von 


10 in der früheren Kammer auf = ehen konnten. 
Auch der Fortſchritt der Sozialiſten iſt ſehr groß. Von 


77 Sitzen, die ſie letztens in der Kammer nach der Ab⸗ 
Ipfitterung der Gruppe 


lament. Die ſozialiftiſche Partei ift damit zur ſtärkſten 
in der Kammer geworden, lche 


den Miütgliehern ber gegenwärtigen Regierung 
nicht gewählt worden. Ebenſo iſt der Führer 
nationaliſtiſchen Gruppe in der Kammer, Franclin⸗ 
Bouillon, durchgefallen. Der Radikalſoziale Herriot, 
über deſſen Wahl einige Zweifel beſtanden, iſt mit Hilfe 


Das bisherige Wahlergebnis. 


Paris, 3. Mai. Um 1 Uhr nachts lag das Wahl⸗ 
ergebnis aus 613 von insgeſamt 618 Kreiſen vor. Da⸗ 
nach haben die einzelnen Parteien in den beiden Wahl⸗ 
gängen am 26. April und 3. Mai Mandate wie folgt er⸗ 
rungen: Konſervative — 11, Republikaner — 90, Volks⸗ 
demokratiſche Gruppierung — 23, Linksrepublikaner — 
83, Unabhängige Radikale — 32, Radikalſoziale — 115, 
Unabhängige Sozialiſten — 9, Neoſozialiſten (Gruppe 
Paul⸗Boncours) — 25, Sozialiſten — 145, Kommuni⸗ 
ſten — 71, Unabhängige Kommuniſten — 10. 


die franzöſiſche Preſſe zum Wahlergebnis 


Faris, 4. Mai. Die franzöſiſche Morgenpreſſe 
befaßt ſich heute ausführlich mit dem Ergebnis der geſtri⸗ 
gen Kammerwahlen, wobei allgemein von „Roten Wah⸗ 
en“ geſprochen wird. 

3 „Oeuvre“, das den Radikalſozialen nahe 
ſteht, bezeichnet als den Verlirer des Tages die 
Feuerkreuzbewegung, denn die Maſſe der fran⸗ 
zöſiſchen Bürger, Arbeiter, Steuerzahler und Reſerviſten, 
die eines Tages den Mobilmachungsbeſehl erhalten ſoll⸗ 
ten, habe gegen die Feuerkreuzler als dem öffentlichen 
Feind geſtimmt. Da die Kommuniſten nicht mitregieren 
wollten, müßten die Führer der künftigen Regierungs⸗ 
parteien, der ſozialiſtiſche Abgeordnete Leon Blum, der 
radikalſoziale Abg. Daladier und Senator Paul Bon» 
our ſich an die Arbeit machen, um den Willen des Vol⸗ 
kes in die Tat umzuſetzen. 

Im ſozialiſtiſchen „Populafre“ heißt es, die ſoziali⸗ 
ſtiſche Partei nehme an der Spitze aller Parteien der 
Volksfront den erſten Platz ein. Die Sozialiſten jeien 
bereit, den Auftrag anzunehmen, den ihnen die große 
franzöſiſche Demokratie anvertraute. 

Die kommuniſtiſche „Humanite“ bringt in gro⸗ 
ßen Buchſtaben an der Spitze des Blattes das Wort 
„Sieg“ und ſchreibt, das Volk habe die Faſchiſten wegge⸗ 
jagt. Das franzöſiſche Volk werde in Ruhe die Um- 
ſetzung des Volksfrontprogramms in die Tat vorbereiten. 

Die radikalſoziale „Republique“ freut ſich über den 
großen Sieg der Volksfront und ſtellt feſt, daß viele 
Dandarbeiter zu Abgeordneten gewählt worden jeien. 


Der „Matin“ ſchreibt zum erſtenmal ſeit 40 Jah⸗ 
ren verliere die radikalſoziale Partei ihre bisherige Stel⸗ 
lung als ſtärkſte Partei der Kammer. Dahin habe ſie die 
Leitung ihrer Führer gebracht. Die Nationalradikalen 
mit Franklin Bouillon ſeien weggeſegt worden Die 
Rechte habe jedoch trotz empfindlicher Einzelverluſte Sitze 
gewonnen. 

Der „Jour“ meint, durch das Wahlergebnis gerale 
die Regierung in eine unmögliche Lage. Die ſeit dem 
6. Februar 1934 heraufbeſchworene Parlamentslriſe 
dauere an. Ihr werde eine Kriſe der Regierungsform 
folgen, bei der ſich die Nätionalen Kräfte durchſetzen 
müßten. Gegebenenfalls müßte die ſozialiſtiſche Partei 
als ſtärkſte zur Macht gelangen. Das würde die ſtrenge 
Anwendung des Vollsfrontprogramms als Regierungs⸗ 
programm bedeuten. 

„Ordre“ rechnet damit, daß die Kammer von 1 
weniger revolutionär ſein werde, als dies bei ihrer Ge⸗ 
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burt ſchien. Die Wähler hätten der Angſt vor dem Fa⸗ 
ſchismus nachgegeben, den die äußerſte Linke geſchickt ver⸗ 
größert an die Wand gemalt habe. 

Die royaliſtiſche „Action Francaiſe“ bemerkt, 
„revolutionäre Kammer“. 


eine 


Zuſammentritt der Ballan⸗Entente 
und der Kleinen Enten e. 


Belgrad, 3. Mai. In der nächſten Woche wer⸗ 
den in Belgrad zwei internationale Konferenzen ſtatt⸗ 
finden, die mit Rückſicht auf die allgemeine europäiſche 
Lage und die Lage in Mitteleuropa und auf dem Balkan 
im beſonderen von größerer Bedeutung ſind, als dies 
ſonſt der Fall zu ſein pflegt. 

Montag beginnen in Belgrad die Beratungen der 
Staaten des Balkanpaktes und Mittwoch tritt der Stän⸗ 
dige Rat der Kleinen Entente zu ſeiner ordentlichen Ta⸗ 
gung in der jugoſlawiſchen Hauptſtadt zuſammen. Den 
Vorſitz der Konferenz des Balkanpaktes hat der türkiſche 
Außenminiſter Tewfik Ruſchdi Aras inne. Die Konfe⸗ 
renz des Ständigen Rates der Kleinen Entente leitet der 
jugoſlawiſche Miniſterpräſident und Außenminiſter Dr 
Stojadinowicz. 


Addis Abeba noch nicht beſetzt. 


Die Italiener verhandeln über Uebergabe. — der Neius halte ſeinen Palaſt 
zur Plünderung freigegeben. 


London, 3. Mai. Der Einmarſch der Italiener 
in Addis Abeba iſt am Sonntag noch nicht erſolgt. Man 
rechnet mit deren Einmarſch am Montag. 


Paris, 3. Mai. Aus ausgezeichnet unterrichteter 
Quelle erfährt man nachſtehende Einzelheiten über die 
Lage in Abeſſinien. 5 


40 000 Mann des Marſchalls Badoglio lagern ſeit 
geſtern vor Addis Abeba und warten auf den Befehl, in 
die Stadt einzuziehen. 


Dieſer Beſehl, der kaum länger als 48 Stunden auf⸗ 
geſchoben werden kann, hängt von den geheimen Ver⸗ 
handlungen ab, die die italieniſchen Generalſtabsofſiziere 
mit der abeſſiniſchen Regierung führen, um die Uebergabe 
der Stadt und die Einſtellung der Feindſeligkeiten zu be⸗ 
wirken. 


London, 4. Mai. Die meiſten Meldungen, die 
die engliſchen Zeitungen in den letzten 24 Stunden aus 
Addis Abeba erhielten, kamen über den Sender der bri⸗ 
tiſchen Geſandtſchaft Addis Abeba und wurden vom bri⸗ 
tiſchen Auswärtigen Amt den Zeitungen zugeleitet. 

Den Meldungen des „Daily Telegraph“ zufolge 
ha der Negus vor jeiner Abreiſe die Tore ſeines Palaſtes 
öffnen laſſen und der Bevölkerung erlaubt, ſich daraus zu 
nehmen, was ſie wolle. Daraufhin ſeien in Strömen 
Männer und Frauen in den Palaft geeilt und mit Waf⸗ 
ſen aller Art, Decken, Teppichen und Möbeln zurückge⸗ 
kehrt. 

Auch die Munitionslager ſeien der Bevö lerung zu⸗ 
nänglich gemacht worden. Tauſende ſeien mit Muni⸗ 
tionskiſten zu ſehen geweſen. Die wüſten Schießereien 
in Addis Abeba ſcheinen darauf zurückzuführen zu ſein, 


daß viele Leute wahllos in die Luft knallten. Da ein 
Teil der Bevölkerung alkoholiſche Getränke 


gefunden hatte, kam es zu Ausſchreitungen, bei denen es 
unter den Eingeborenen auch Tote gab. 


Der engliſche Arzt Dr. Melly, der eine britiſche 
Lazarettabteilung führte, wurde am Sonntag von einer 
betrunkenen Menge durch einen Lungenſchuß ſchwer ver⸗ 
wundet als britiſche Sanitäter in den Straßen von 
Addis Abeba Verwundete ſammeln wollten. Ein anderes 
Opfer der Ausſchreitungen iſt die Frau eines amerikani⸗ 
ſchen Miſſionsarztes namens Stadin. Sie wurde offen⸗ 
bar durch eine verirrte Kugel, die durch das Dach des 


Hoſpitals der Adventiſtengemeinde drang, im Schlafe 


getötet. 


Entſendung franzöſiſcher Senegaltruppen 
nach Addis Abeba. 


Paris, 4. Mai. Nach einer Havasmeldung aus 
Djubuti haben die dortigen franzöſiſchen Behörden aus 
Beſorgnis vor weiteren Zwiſchenfällen in der abeſſin⸗ 
ſchen Hauptſtadt und vor allem zum Schutze des Bahn⸗ 
hofs beſchloſſen, zwei Kompanien Senegaltruppen mit 
der Eiſenbahn nach Addis Abeba zu entſenden. 


der Negus in Diibuti eingetroffen. 


Paris, 3. Mai. Havas berichte: aus Dfibuti: 
Der abeſſiniſche Kaiſer iſt mit feiner Faenilie heute um 
14.10 Uhr in Djibuti eingetroffen. In feiner Begleitung 
befanden ſich gegen 30 abeſſiniſche Würdenträger, unter 
ihnen Ras Kaſſa und Miniſter Herui. Der Negus wurde 
auf dem Bahnhof von Vertretern der franzöſiſchen Zivil⸗ 
und Militärbehörden mit dem Gouverneur und dem 
Kommandanten der Gorniſon an der Spitze begrüßt. Die 
franzöſiſchen Offiziere fanden ſich in Galauniform ein. 


Dem Negus wurden alle militäriſchen Ehren erwieſen. 
Er fuhr mit ſeiner Familie zwiſchen einem doppelten 


Militärkordon nach dem Palais des 
er zunächſt Wohnung genommen hat. 
jegliche Erklärungen ab. 


In welcher Eigenſchaft wird der Negus 
aufgenommen werden? 


London, 4. Mai. Nach Anſicht des diplomati⸗ 
ſchen Mitarbeiters des „Daily Telegraph“ könnten einige 
Völkerbundsmitglieder aus der Lage die Folgerung 
ziehen, daß der Kaiſer von Abeſſinien, der ſomahl von 
Frankreich wie Eng and in ſeinen Bemühungen, Abeſſi⸗ 
nien gegen den italieniſchen Angriff zu verteidigen, in 
Schutz genommen wurde, ſich jetzt auf dem Gebiete eines 
Verbündeten befände. Unter dieſen Umſtänden beſtehe 
offenbar ein gewiſſes Riſiko, dem Kaiſer als den bisheri⸗ 
gen Heerführer das Geleit zu geben, beſonders im Mittel 
meer. Man könne annehmen, daß zwiſchen London oder 


Gouverneurs, wo 
Der Negus ichute 


Paris und Rom ein Meinungsaustauſch über dieſen 
Punkt eingeleitet werde. Die Schwierigkeiten würden 
dadurch noch vergrößert, daß der Kaiſer bisher jömlich 


Re, 1 


noch nicht abgedankt habe. Troßdem könne aber kein 
Zweifel beſtehen, daß der Kaiſer praktiſch auf fein Herr⸗ 
ſcheramt verzichtet habe 


Unterſuchung britiſcher Juristen. 
London, 4. Mai. Zur Flucht des Negus ſchreibt 
der Flottenſachverſtändige des „Daily Telegraph“, kein 
italieniſches Kriegsſchiff würde das Recht haben, bei 
einem Transport des Negus auf einem britiſchen Fahr⸗ 
zeuge ein Schiff zu durchſuchen und den Kaiſer feſtzuneh⸗ 


men. Internationale Juriſten ha ten darauf hingewie⸗ 
ſen, daß Italien niemals einen Blockadezuſtand erklärt 


habe. Da Italien anderſeits niemals als kriegführende 
Macht anerkannt worden ſei, ſo könne es hinſichtlich der 
neutralen Schiffahrt auch nicht von den Rechten einer 
im Kriege befindlichen Macht Gebrauch machen. 

Jeder Verſuch, ein britiſches Schiff aufzuhalten, 
weil es Abeſſinier Transportiere, würde deshalb, ſo 
ſchreibt das Blatt weiter, als völlig ungeſetzlich an⸗ 
geſehen werden müſſen und zweifellos dementſprechend 
behandelt werden. 


Die Aufgabe bes Zerſtörers „Diana“ in Diibuti. 
London, 4. Mai. Von zuſtändiger Regierungs⸗ 
PR wurde am Sonntag abend ausdrücklich der Auffaſ⸗ 
ſung entgegengetreten, daß der britiſche Zerſtorer 
„Diana“, der in Djibuti eingetroffen ſei, für die Aus⸗ 
reiſe des Negus dahin beordnet worden ſei. Der Zerſtö⸗ 
rer ſei vielmehr in Djibuti eingelaufen, um unter den 
. teitehenden Umſtänden die Funkverbindung der britiſchen 
Regierung mit ihrem Konſul in Djibuti über die Funk⸗ 
anlage des Torpedobootes aufrecht zu erhalten. Daraus 
fer aber nicht zu folgern, daß das Torpedoboot nicht dem 
Kalſet zur Verfügung geſtellt werden würde. Das würde 
nämlich nur im engſten Einvernehmen mit der franzöſt⸗ 
ſchen Regierung geſchehen, deren Gaſt der Kaiſer jetzt ſei. 


Der Negus Villenbeſitzer in London? 


London, 4. Mai. Sowohl in engliſchen wie in 
ſranzöſiſchen politiſchen Kreiſen hält man es nicht für 
ausgeſchloſſen, daß ſich der Kaiſer von Abeſſinien nach 
England begeben wird um dort feinen dauernden Auf⸗ 
enthalt zu nehmen. Wie man in London erklärt, beſißt 
der Negus im Weſten von London eines der ſchönſten 
Häuſer dieſes Bezirks. Vor einiger Zeit hat der abeſſini⸗ 
ſche Geſandte Dr. Martin für den Kaiſer den Vertrag 
über den Kauf des Hauſes unterzeichnet. Der Ankauf 
geſchah, wie Preß Aſſoziation mitteilt, unter dem Vor⸗ 
wand, daß die abeſſiniſche Geſandtſchaft in das neuerwor⸗ 
gene Haus umzuziehen beabſichtige. 


Judenfeindliche Ausſchreitungen 
in Wa ſchau. 


Im Zusammenhang mit dem geſtrigen Nationalfeier⸗ 
tag fanden in Warſchau die üblichen Umzüge ſtatt. Nach 


einem Umzug zogen nationaliſtiſche Studenten vom Vo⸗ 


taniſchen Garten aus nach dem Univerſitätsgebäude, we⸗ 
bei ſie unterwegs vorübergehende Juden ſchlugen. Im 
Univerſitätsgebäude fand ſodann eine Verſammlung ſtatt, 
auf welcher gegen die Juden gerichtete Reden gehallen 
wurden. In der Ujazdower Allee wurden ſodann in 
einigen jüdiſchen Geſchäften die Scheiben eingeſchlagen; 
auch waren Fälle zu verzeichnen, daß vorüberfahrente 
Juden aus Droſchlen gezerrt und mißhandelt wurden. 
Bei dieſen Zuſammenſtößen wurden vier Perſonen ernſt⸗ 
lich verletzt. 

In der Techniſchen Hochſchule in Warſchau kam es 
am Sonnabend zu Zuſammenſtößen zwiſchen polniſchen 
nationaliſtiſchen und jüdiſchen Studenten, bei welchen 
gleichfalls einige Perſonen Verletzungen davontrugen. 
Polniſch nationaliſtiſche Studenten drangen in das Lolal 
der jüdiſchen Studentenhilſe ein und demolierten alles. 


Schwarze Woche der dentſchen 
Nilitärflieger. 


Berlin, 4. Mai. Das Gerücht erhält ſich, daß 
beim Abſturz eines deuiſchen Militärflugzeuges in Nen 
Ulm 15 Perſonen ums Leben gekommen ſind. Dieſe 


Nachricht wird in Berlin teilweiſe beſtätigt, denn es wird 
hier zugegeben, daß vor zwei Tagen an der bayriſchen 
Grenze ein Militärflugzeug abgeſtürzt iſt und daß hierbei 
mehrere Perſonen ums Leben gekommen ſind. Ueber die 
Opfer werden keine näheren Angaben gemacht; ſicher iſt 
nur, daß ſich unter den Opfern keine Führer der natio⸗ 
ralfozialiftiihen Partei befinden. 

Wie erſt jetzt bekannt wird, hat ſich vor zwei Tagen 
ein weiteres Flugzeugunglück ereignet. 
ſes Unfalls ſoll Major Otto von Lichtenfels, 
des Eiſernen Kreuzes, und eine weitere Perſon 300 
Auch über dieſen Flugzeugabſturz wurden keinerlei Ein⸗ 
zelheiten belannt gegeben. 


Naſſenprozeſſe in Sachſen. 


Die Sondergerichte in Sachſen ſind in den letzten Wo⸗ 
chen überaus tätig geweſen. 


Kommuniſten in Dresden wurden Zuchthausſtrafen von 
a bis 6% Jahren verhängt. In der Wache darauf 


Das Opfer die⸗ 
Inhaber f 


In einem Prozeß gegen 7 


ſtanden 21 Sozialdemokraten und Kommuniſten vor dem⸗ 
ſelben Gericht, hier wurden die Hauptangeklagten zu 
3% bis 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. In einem wei⸗ 
teren Prozeß in Leipzig, in dem gegen 27 Angeklagte ver⸗ 
handelt wurde, gab es wiederum Zuchthausſtrafen von 
4 bis 5 Jahren. Anfang April ſtanden vor dem Dresd⸗ 
ner Gericht 45 Jugendliche. 10 von ihnen erhielten 
Zuchthausſtrafen von 3 bis 4 Jahren, die anderen Ge: 
fängnisſtrafen von 3 Monaten bis 294 Nahen, Neben 
dieſen Maſſenprozeſſen liefen zahlreiche kleinere Mer: 
handlungen, in denen Hunderte von Gegnern des Drit⸗ 
ten Reichs zu Gefängnisſtrafen von insgeſamt mehreren 
hundert Jahren verurteilt wurden. 

In allen dieſen Fällen handelte es ſich um die Ver⸗ 
breitung illegaler Literatur oder um Verſuche der Orga⸗ 
niſationsbildung. 

Tſchechiſche Zeitungen berichten, daß in Dresden 
20 Perſonen wegen gemeinſamen Anhörens des Prager 
Senders zu 6 Monaten bis 2 Jahre und 8 Monate Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurden. 


Arbeiter übernehmen eine Jabrit. 


Die Arbeiterſchaft der größten ſpaniſchen Bier⸗ 
brauerei, Aguilar, die aus Proteſt gegen die nicht nach 
ihren Wünſchen geregelten Perſonalfragen ſeit einigen 
Tagen die Fabrikräume nicht verlaſſen hat, hat am Milt, 
woch den geſamten Betrieb ſelbſt in die Hand genommen. 

Die Brauereiwagen, die die Verteilung innerhalb 
der Stadt beſorgen, fahren unter dem Zeichen UHP 
(Union der proletariſchen Brüder), der Kampfparole der 
Cktoberrevolutionäre. Die 400 Arbeiter haben einen 
Ausſchuß gebildet, der die Leitung der Fabrik übernom⸗ 
men und den bisherigen Beſitzern die Zahlung einer 
Miete für Gebäude, Maſchinen und die übrigen Einrich⸗ 
tungen ſowie einen prozentualen Anteil am Reingewinn 
in Ausſicht geſtellt hat. Am Eingang der Fabrik iſt ein 
Schild mit den Worten angebracht: „Bierbrauerei von 
der Belegichaft in Beſitz genommen!“ 

Die Eigentümer hatten ſich geweigert, 
nen Oktoberrevolutionäre zu entſchädigen 
einzuſtellen. 


die entlaſſe⸗ 
und wieder 


Parlamenis eröffnung in Japan. 
Verſchärſung des innerpolitiſchen Kurſes zu erwarten 


Tolio, 4. Mai. Unter ſcharfer militäriſcher und 
polizeilicher Abſperrung des ganzen Parlamentsviertels 
fand am Montag die Eröffnung der beiden japaniſchen 
Kammern, Ober⸗ und Unterhaus, durch den Kaiſer ſtatt. 

Zum erſtenmal in der Parlamentsgeſchichte Japans 
hat die Botſchaft des Kaiſers, wie Domei hervorhebt, 
beſondere politiſche Vorgänge berührt. Der Kaiſer habe 
ſein Bedauern und ſeine Trauer über die Februar⸗ 
vorgänge ausgedrückt und das ganze Volk aufgefor⸗ 
dert, gemeinſam für die nationalen Ziele Japans einzu⸗ 
ſtehen. 

Die Bräfidenten beider Häuſer, die Vertreter aller 
Parteien ſowie der Kriegs⸗ und der Marineminiſter wie⸗ 
ſen auf die beſonde re Bedeutung der kaiſerli⸗ 
chen Botſchaft hin, die die Regierung und das Volk 
zu opferbereitem Einſatz zur Wiederherſtellung Be 
5 Verhältniſſe aufrufe. Die Antwort der beiden Häu⸗ 
fer müſſe nunmehr ebenfalls auf diefebruarvorgänge und 
die große Verantwortlichkeit des ganzen Volkes für die 
At des Kaiſers betonen. Man müſſe das Verſpre⸗ 

chen geben, daß alle Untertanen dem kaiſerlichen Beſehl 
gehorchen und Opfer für die Größe Japans bringen 
werden. 

Die von der Regierung vorgelegten 32 Geſetze laſſen 
deutlich den Willen zu inneren Reformen erlen⸗ 
nen, die z. B. ein Geſetz zur Regelung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Schulden ſowie ein Geſetz, das die Stellung der 
lebenswichtigen Induſtrien unter Staatskontrolle vor⸗ 
ſieht, ferner ein Verbot aller ungeſetzlichen Druckſchriften 
und ſcharſe Ueberwachung radikaler Bewegungen und 


Organiſaſonen. 


N 
| 


Offiziersaustauſch Moskau Tokio. 

Tokio, 4. Mai. Im Austauſch gegen die japani⸗ 
ſchen Offiziere, welche jüngſt nach der Sowjetunion abge⸗ 
reift find, treten nunmehr ſowjetruſſiſche Offiziere ihren 
S Sludienaufenthalt bei der japaniſchen Luftwaffe und 
ſchweren Artillerie an. Der ſowjetruſſiſche Geſandie in 
Tokio Jurjenew ſchließt ſich der Eskadre der japaniſchen 
Bombenflugzeuge inheijo an. Die japaniſche Preſſe be- 
tont die Bedeutung dieſes Standes der ſowjetruſſiſch⸗ja⸗ 
paniſchen Beziehungen. 


In der Leichenhalle mieder lebendig gemorden. 


Dieſer Tage wurde in das St. Joſpehs⸗Spital in 
Szamotuly (Samter) in Pommerellen das dreijährige 
ſchwerlranke Söhnchen eines Landwirts zur Behandlun; 
2590 Das Kind ſtarb jedoch nach drei Tagen, 
worauf es in die Leichenhalle des Spitals gebracht wurde. 
Man benachrichtigte darauf die Eltern. Als die Mutter 
erſchien, um die Leiche abzuholen, ſah fie zu ihrem Ent⸗ 
ſetzen, aber ai uch zu ihrer Freude, den Knaben im Sara: 
herumturnen. Das Kind, das in einen Starrkrampf ge⸗ 
jallen war, iſt jetzt gefund und munter. 


Bollägeitung , Montag, dan 4. Nai 1936. 
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‚genommen, während fih des Ueberfallenen 


Lodzer Tageschronil. 


der Verlauf des gestrigen National 
ſeiertages in Lodz. 


Eine beſondere Feier der Nationa en Pate 
Mehrere Zwiſchenfälle. 


Der geſtrige Nationalfeiertag des 3. Mai wurde K 
Lodz und in der ganzen Lodzer Wojewodſchaft in üblz⸗ 
cher Weiſe begangen. In den frühen Morgenſtunden 
zunächſt die Schuljugend in den Kivchen, wo um 9 
Gottesdienſte abgehalten wurden. Um 10 Uhr wurde 
auf dem Haller-Plag eine feierliche Feldmeſſe von Bir 
ſchof Jaſinſki geleſen. Dem Gottesdienſt wohnten bei 
der Herr Wojewode Hauke⸗Nowak, Korpsbezirksko mman⸗ 
dant General Langner ſowie zahlreiche andere Vertreter 
der Staats⸗ und anderen Behörden ſowie viele ee | 
tionen von Verbänden und Organiſationen. 


Im Anſchluß an die Feldmeſſe fand um 11.80 Uhr 
in der 6. Sierpniaſtraße neben dem Haller⸗Plaßz eine 
Defilade der Militärabteilungen ſtatt. I 


Ä 

Während auf dem Haller⸗Plaß die Feldmeſſe geleſen 

wurde, fand in der Kathedrale ein Gottesdienſt ſtatt, an 
welchem in großem Maße Mitglieder und Sympathller 
der Nationalen Partei teilnahmen. Nach dem Gottes 
dienſt formierte ſich ein Umzug, der durch die Petrifauen 
Straße und Pomorſka nach dem Helenenhof ging, w 
auf dem Sportplatz zu den Verſammelten Vu 


Kewalſti, Ezernit und ein Delegierter aus Warſchau 
1 An dem Umzug nahmen gegen 5000 Perſonen 
tei 


Während des Umzuges kam es zu zwei Zwiſchenſel, 
len. Als ſich der Zug vor dem Haufe Petrikauer 190 e 
fand, fiel ein im Zuge marſchierender junger Mann über | 
einen älteren Mann jüdiſcher Nationalität her und ber 
gann auf ihn mit einem Stock einzuſchlagen. Das Ger 
ſchrei des Ueberfallenen rief einen Straßenzuſammenſauf 
hervor. Der junge Raufbold wurde von der Polizet fi 
Straßen | 


| | 


paſſanten annahmen. 

Ein zweiter Zwiſchenfall ereignete ſich vor in — 
Petrikauer 47, wo von einem Umzugsteilnehme 
die Geſchäftsſtelle der „Republika“ ein Stein 
wurde. Der Stein traf in das Schild, ohne Schaden = 
zurichten. Sonſt wurde die Ruhe nirgends geſtört. 

Wie uns von der Wojewodſchaftsbehörde mitget 1 
wird, verlief der geſtrige Nationalfeiertag auch in allen 
Srtichaften der Lodzer Provinz überaus feierlich. Kir 
faſt allen Städten wurden Umzüge veranſtaltet. in n 
2 in der Provinz nahm auch die Nationale Parti | 

nte 


Neuer . 0 
Noch am Sonnabend i 12 in der et von 7 
man, Zagajnikowa 20, ein Streik ausgebrochen, 


die Arbeiter, 200 an der Zahl, die Fabrik beſetzt haller 
Bohnen Streik geht um die Regelung des rückſtändigen 
ohnes. 1 


Die erſten Verhaftungen im Zuſammenhang mit den Pr 
viſenbeſchränkurgen. 9 


Die Vorſchriften über die Deviſenkontrolle werden 
bereits in vollem Ausmaße angewandt. Wie wir erſaß 
ren, wurden bereits zwei Lodzer an der Grenze feige 
nommen, die eine größere Menge ausländiſcher Deyſſen 
bei ſich hatten. Außer der Beſchlagnahme der Deviſen 
werden ſie noch eine empfindliche Geldſtrafe auen 


bekommen. 


Die Aushebung des 1915. 

Morgen, Dienstag, haben ſich die Männer 
Jahrganges 1915 wie folgt zu melden: Vor der A 
bungskommiſſion Nr. 1, Pierackiſtraße 18, die im 
reiche des 2. Polizeilommiſſariats Wohnhaften, deren 
Namen mit den Buchſtaben L bis Z beginnen, und ber 
der Aushebungslommiſſton Nr. 2, Petrilauer 157, diese 
17 aus dem Bereiche des 1. Polizeikommiſſariats mit 
den Namensanfangsbuchſtaben Zi), Ni) und K. Alle 
betreffenden Männer haben den Perſonalausweis ſowſe 
die Schulzeugniſſe und Berufsausweiſe mitzubringen 


Ein roher Ehemann. 

Im Haufe Kontna 37 wurde geſtern die 30 jährige 
Wanda Kalinowſka von ihrem Manne fo ſchwer miß⸗ 
handelt, daß zu ihr die Rettungsbereitſchaft gerufen wi 
den mußte, die ihr die Wunden verband. 


Schlägerei unter Nachbarn. g 

Im Haufe Sienna 7 kam es zwiſchen Hauseinwoß, 
nern zu einer Schlägerei, im Verlaufe welcher der 20 f 
rige Wladyflaw Rybarczyk und beifen 29jährige Schwe⸗ 
ſter Aurelja durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden 
verletzt wurden. Die Aurelja Rybarrzyl wurde außer 
dem mit heißem Waſſer verbrüht. Beiden erwies die 
Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plae Koscielny 8; Charemza, Bene 
Nr. 12: Wagner i Ska, Petrilauer 65, Zaſonezki: wicz 
: Sta, Zeromftiego 37; Gorczycki, Przejazd 59, Epstein, 
Petrikauer 225; Saymanffi, Przendzalniana 75. 
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2 122 
wird nicht teurer. 

1 berichteten, trugen ſich die Beſitzer der 
Aten mit der Abſicht, angeſichts der Erhöhung der 
ir Mehl auch den Brotpreis zu erhöhen. In die⸗ 
Kegenheit fand bereits in der Stadtſtaroſtei eine 
Karenz ſtatt. Hierbei wies Stadtſtaroſt Dr. Wrona 
bin, daß die Preiserhöhung für Mehl nur vor⸗ 
enden Charakters iſt, eine Erhöhung des Preiſes 
alſo nicht begründet ſei. Angeſichts deſſen wurde 
werorderung der Bäcker abgelehnt, jo daß der Preis 
Abet unverändert bleiben wird. 
. im Hauſe Byſtra 5 wohnhafte 52 Jahre alte 
der Karol Adamiec wollte ſich einen Warmſchnaps 
a Hierbei kam er jedoch mit der Spiritusfla⸗ 
en Feuer zu nahe. Der Spiritus fing Feuer und 
Rasche explodierte. Dabei fingen die Kleider des 
lee Feuer, auch griffen die Flammen auf die Woh⸗ 
Klnrſchtung über. Auf die Hilferufe des Adamiec 

Nachbarn herbei, die das Feuer löſchten. Der 


ih On 


Bollsgrmng — vNhnnrag, den =. went 1888. 


letzungen davongetragen und mußte von der Rettungs- 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. 
Von einem Hunde gebiſſen. 

In der Okopowaſtraße wurde der 27jährige Mau 
rer Wladyflaw Chojnacki, wohnhaft Mlynarſka 101, vo: 


| 


ſchwächſtes Spiel lieferten. 


einem Hunde angefallen und an den Beinen ernſtlich ge 


biſſen. Es mußte die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen 
werden, die dem Chojnacki Hilfe erwies. 


Eine Muttet läßt ihr Kind verhungern. 

Die in Biala, Kreis Tuchel, wohnende 32 jährige 
Wanda Weſierſka wurde unlängſt Mutter eines uncheli- 
chen Kindes, das bereits nach 10 Tagen ſtarb. Da Ge⸗ 
rüchte im Umlauf waren, daß das Kind eines gewaltſa⸗ 
men Todes geſtorben ſei, wurde von maßgebenden Stei⸗ 
len eine Unterſuchung eingeleitet, die ergab, daß die 
Mutter das Kind nur mit Tee genährt ‚und zwar in jo 
geringen Mengen daß das Kind Hungers ſterben mußte. 


9 


Ueberraſchungen in der Liga. 


Auch verliert gegen Slonſt und LES gegen Warte. 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten Ueberraſchungen 
n wa n Sine des Wortes 925 Fußballmannſchaſt 
lonſt, die bis dahin am grauen Ende der Tabelle 
Peerte, brachte es fertig, auf eigenem Boden dem 
ien Meiſter Ruch eine Niederlage beizubringen. 
Derby der oberſchleſiſchen Mannſchaften endete ſo⸗ 
i einer großen Ueberraſchung, umſomehr, da dieſe 
eine Elf herbeigeführt wurde, die noch am Vor⸗ 
ig vom IMS beſiegt wurde. 
I gemiſchten Gefühlen verfolgt man die Spiele 
Ligavertreters LKS. Schon die erſten Spiele 
rtlennen, daß LSS in dieſem Jahre lange nicht 
pfmannſchaft des Vorjahres iſt, die für einen je⸗ 
1 in be neun Gegner gefährlich werden kann. Die in 
Jahre erzielten Erfolge find zum Teil Zufallser⸗ 
und nur auf eigenem Boden erzielt. Die Aus⸗ 
Mpiele brachten nur Niederlagen, von welchen die 
n Poſen fait kompromittierend iſt. Der S⸗ 
Mcaft fehlt es an umſichtigen Stürmern mit ſtar⸗ 
ſchußvermögen, und fo lange es keine ſolche in die⸗ 
kunnſchaft geben wird, ſolange wird der Lodzer Li⸗ 
Metreter ſtets ſchlecht abſchneiden. 
Wisla hat geſtern mit Warszawianla nur uneniſchie ⸗ 
eipielt. Dennoch hält ſie die Spitze und iſt mit zwel 
en der zweitbeſten Mannſchaft voraus. Garbarnia 
Male wenig Federleſen mit Domb und fertigte dieren 
in ab, desgleichen konnte Pogon über Legia 2:1 


1 hach den geſtrigen Ergebniſſen hat die Ligatibelle 
lahehenden Stand angenommen: 


E Spiele Punkte Totverhältnls 
1 Wels.. » 4 7 6:2 
W Rh 4 5 8:5 
Subarnia 4 4 7:6 
ans 4 4 10:8 
Legia . A 4 5:5 
Bogen + 4 4 5:5 
1 Werszawlanka 4 4 6:7 
8. WS I 3 6:8 
Bent +» » A * 4:8 
5 7 4 2 4:7 


Warta — LAS 5:1 (8.1). 

Foſen. Die Poſener Warta konnte diesma ge⸗ 
* einen ſchönen Erfolg davontragen. Den Kampf 
die beſſere Schußſicherheit der Poſener Stürmer ent⸗ 
eden. Warta übernahm ſofort die Initiative und 

ſhon in der 8. Minute fällt das erſte Tor für Marte. 

= verſucht den Ausgleich herbeizuführen, aber die 

Slirmer vergeben auch die beſten Gelegenheiten. Auch 
i Lerteidigung des ERS iſt diesmal nicht auf der 
Ihe und macht Fehler, die der Warta innerhalb von 

i Minuten zwei Tore einbringen. Kurz vor der 
dauſe gelingt es Kro“, für feine Mannſchaft den Ehren⸗ 

Neffer zu Schießen. 

Nach Seitenwechſel hat LKS fogar mehr vom Spiel, 
duch der Angriff iſt zu wenig entſchloſſen. Die wenigen 

f der Poſener ſind weit gefährlicher. In der 17. 

kann Schwarz dos vierte Goal und in de: 28. 

Minute Nawrot das fünfte ſchießen. 

Warta präſentierte ſich diesmal in allen ihren Linien 
5 Die Lodzer waren nur im Felde ein ebenbürtiger 
* 
. 


Der Angriff iſt aber nicht zu gebrauchen. 


Dennoch haben fie eine ſoſch hohe Niederlage nicht Her 
dlent. 


Garbarnia — Domb 3:1 (0:0). 


Krakau. Garbarnſa war in der zweiten Hälfte 
des Spieles ſichtlich üderiegen und hat ſich dieſen Sieg 
ehrlich verdient. Bis zur Pauſe ſtand das Spiel, dank 
der energiſchen Abwehr des Liganeulings, torlos. Die 
Schleſier waren in techniſcher Hinſicht der Wirtemann⸗ 
ſchaft unterlegen ſpielten aber ſehr ehrgeizig und auf⸗ 
opferungsvoll. Für Garbarnia ſchoß zwei Tore Pazurel 
und das dritte war ein Selbſtmördertor. Für Dome 
war Hermann erfolgreich. 


Pogon — Legja 2:1. 

Lemberg. Pogon hat ſich dieſen Sieg vollauf 
verdient. Legja ſpielte unbeſtändig und war bis zur 
Pauſe ihrem Gegner unterlegen. Pogon erzielt in die⸗ 
ſem Zeitabſchnitt durch Boroſpfki die Führung und bald 
darauf durch einen Elfmeter das zweite Tor. In der 
zweiten Halbzeit iſt Legja aggreſſiver, kann aber nicht 
mehr als den Ehrentreffer erreichen. 5 


Slonſt — Ruch 2:1 (0:1). 

Swientochlowice. Der Kampf endet mit 
einer Senſation, umſomehr, da das Ergebnis erſt in der 
zweiten Halbzeit durch Slonſk erzielt wurde. Der Schieds 
richter verwies Jonik für einen perſönlichen Angriff auf 
Wilimowſti vom Platz. Ruch iſt in der erſten Halbzeit 
durch Peterek erfolgreich. Nach Seitenwechſel kann God 
den Ausgleich herbeiführen und des weiteren kann Wien⸗ 
cek das Siegestor ſchießen. 


Wiſla — Warszawianka 1:1 (1:0). 
Warſcha u. Das Spiel war intereſſant und ſtand 
auf hoher Stufe. Wiſla war in techniſcher Hinſicht beſſer 
und hatte auch während des ganzen Spieles ein leichtes 
Uebergewicht. Wiſla ſchießt zuerſt ihr Tor; den Aus⸗ 
gieich ſtellt Warszawianka durch Korngold nach der 
Pauſe her. 


— 


Neiſterſchaft der A⸗Aſaſſe. 


In den geſtrigen Meiſterſchaftsſpielen gab es durch⸗ 
weg Reſultate, die vorauszuſehen waren. Es ſiegten die 
Favoritenmannſchaften. Die Spitze hält weiterhin der 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein, der auf den Frühjahrs⸗ 
meiſtertitel zuſtrebt. Die Turner haben ihr geſtriges 
Spiel gegen Makkabi zwar gewonnen, ſpielten aber we⸗ 
nig überzeugend. Union⸗Touring beſiegte Was zwar 
knapp aber verdient. Die Violetten ſpielten diesmal 
ſehr gut, nur ſein Sturm verſagte in den Tormomenten. 
Wim und Widzew trennten ſich unentſchieden, lieferten 
ſich aber einen aufreibenden Kampf. Schöne Erfolge ha⸗ 
ben die Pabjanicer Mannſchaften davongetragen. PIE 
beſiegte LKS und Burza fertigte SKS ab. 


L. Sp. u. To. — Makkabi 4:0 (2:0). 

Obgleich man einen Sieg der Turner mit Beſtimmt⸗ 
heit vorausſah was ja ſchließlich auch eintrat, war man 
doch von dem geſtrigen Spiel des Favoriten ar . 
täuſcht. Die Turner ſpielten mit einer Geringlhäfung 
ihres Gegners, die direkt an Nachläſſigkeit So 
kam es, daß die meiſten Vorlagen der Säuferreie auf 
Aus gingen, da hauphäcklich mit den Fiägen gefpislt 
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Mann hatte aber bereits am ganzen Leibe ſchwere Ver⸗] würde, bekam jedoch die Stürmerreihe das Leder, fe 


wurde eben der Gegner angeſchoſſen. Man kann mit 
Beſtimmtheit behaupten, daß die Turner geſtern ihr 
Nach dem letzten Sieg über 
Widzew hatte man ein anderes Spiel erwartet. Bei 
Malkabi verſagte nur der Angriff. Der übrige Teil der 
Mannſchaft gab ſich die größte Mühe und leiſtete ſeinen 
Gegner hartnäckigen Widerſtand. 

Die Turner ſpielen zu Beginn gegen Wind und 
Sonne. Makkabi verſucht dieſen günſtigen Umſtand aus⸗ 
zunützen, kommt auch am Anfang einige Male vor das 
Tor der Turner, jedoch ohne Erfolg, Bald gewinnen 
die Turner die Oberhand, kommen aber erſt in der 31. 
Minute durch Voigt zum Führungstreffer. Eine Minute 
darauf fällt das zweite Tor durch Bergmann. Nach Sei⸗ 
tenwechſel ſteht das Spiel unter vollſtändiger Ueberle⸗ 
genheit der Turner, die bis zum Ende des Spieles an⸗ 
dauert. Makkabi verlegt ſich vollſtändig auf die Defen- 
ſive und das Spiel wird äußerſt langweilig. In der 20. 
Minute erzielen die Turner eine Ecke, die von Voigt in 
den dritten Treffer verwandelt wird. Kurz vor Spiel- 
ſchluß erhöht Bergmann das Reſultat auf 4:0. Publi- 
kum 400 Perſonen. 

Die reſtlichen Spiele zeitigten nachſtshende Ergeb 
niſſe: 

Union⸗Touring — WS 1:0 
Widzew — Wima 0:0 

PTC — LKS 1:0 

Burza ERS 413. 


Nach den geſtrigen Erfolgen hat die Tabelle der 
A⸗Klaſſe nachſtehenden Stand angenommen: 


Spiele Punkte Tomerbältnis 
1. L Ep. u. To.. 8 15 27:8 
2 Union Tourinz 5 12 18:8 
3. Wit gew 8 11 18:11 
4. Burza -- 8 11 16:12 
5 PK... 8 7 5714 
6 WI MA 7 6 13 11 

7. LKS 1b 8 6 12:16 - 
8. SKS ⸗ 8 5 13114 
9. WS. 8 3 8 20 
10 M kkabi⸗ 7 0 3128 

Meiſterſchaſt der B⸗Klaſſe 
Um dieſe Meiſterſchaft fanden geſtern nur zwel 
Spiele ſtatt. Hakoah beſiegte überraſchend die Mann⸗ 


ſchaft des Tur 2:1 und der Zgierzer Sokol fertigte du⸗ 
ragan 8:0 ab. 


—.— 


Nadrennſport. 

„Erſter Schritt“ und Radrennen der Handweckeeſug. 

Das geſtern veranſtaltete Radrennen auf der neuer ⸗ 
bauten Autoſtraße Lodz—Strykow betitelt „Der erſt 
Schritt“ ſah 66 Fahrer am Start, die zum Teil zum erſten 
Male um Ehre und Preis kämpfen. Nach hartem Kamp 
auf der Strecke erreichten 6 Fahrer gemeinſam das Biel: 
und nur Zentimeterweiſe war der Abſtand von einen 
zum anderen. Sieger wurde Pienkowſki aus Giomte 
vor Wejman⸗Swit, Maciolel⸗Ln S und dem Vereinsloſen 
Pietruszewſki. Die Zeit des Siegers betrug für die 2 
Kilometer 51 Min. 1 Sek. 

Das Rennen der Handwerkerjugend über 28 Silo: 
meter gewann Kaſprzek vom Fabrikſportklub Mina in 
49 Minuten. 


Nadio⸗Programm. 


Dienstag, den 5. Mai 1936, 


Watſchau⸗Lodz. 
6.34 Gynmaſtik 


7.40 Schallplatten 12.15 


Schu 


ſendung 12.35 und 13.20 Schallplatten 15.30 Kam 


mermuſik 16.15 Klaviermuſik 
ſingt 17 Polens Naturſchätze 17.15 Kammerkon⸗ 
zert 17.50 Sprachenecke 18.45 Fragmente aus der 
Oper „Halka“ 19.35 Sport 19.45 Aktuelle Plau 


16.45 Ganz Polen 


derei MIO Sinfoniekonzert 23.05 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 


13.20, 18.45 und 19.20 Schallplatten 
bericht 19 Mitteilungen. 
Rönigswuſterhauſen (191 183, 1571 M.) 
6.30 Frühkonzert 12 Konzert 14 Allerlei 16 Kon⸗ 
ert 18 Schwediſche Volkslieder 19 Und jetzt iſt 
Feierabend 20.10 Wir bitten zum Tanz 23 Kam- 


mermuſik. 

Breslau (950 155, 316 M) 
12 Konzert 14 Allerlei 15.30 Kinderſunk 17 Kon⸗ 
zert 19 Deutſche im Ausland, hört zu 20.10 Ich 
will mein Glück probieren 21.10 Offenes Singen 
22 Tanzmuſik. 

Wien (592 153. 507 M.) f 
12 Schallplatten 15.20 Kinderſtunde 16.05 Blas. 
muſik 17.35 Konzertſtunde 20 Konzert 22.10 Das 
klingende Wien 23.45 Konzert. 


18.30 Funk- 


2” Subetenbeutihe Puff 19.30 Kinderchor 


ag. 
12.85 Konzert 15 Orcheftermufit 17.20 Sonaten 


r en > na Ze an 
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Bolkszeitung — Montag, den 4. Mai 1938. 


Noſemarie, Rofemarie .... 


Roman von Käthe Metzner 
(40. Jortſetzung) 


Um ſo mehr überraſchte es ihn, als er merkte, daß 
der Fürſt das Geſpräch geſchickt auf ſie lenkte, ſo daß ſie 
bald zum Mittelpunkt ihrer Unterhaltung wurde. 

Plötzlich aber ſagte Lueberg ernſt und entſchloſſen: 

„Ich habe mehr als das übliche Intereſſe an Ihrer 
Pflegetochter, Herr Doktor. Ich möchte ſie zu meiner 
Frau machen und wäre Ihnen ewig dankbar, wenn Sie 
ſich, da Sie nun um meine Pläne wiſſen, gelegentlich 
einmal mit einem Worte für mich verwendeten.“ 

Er ſah in der gedämpften Beleuchtung nicht, wie 
Doktor Brunnenrandt die Farbe wechſelte, und hörte in 


ſeiner eigenen freudigen Erregung nicht, daß ſeine 
Stimme zitterte, als er darauf Antwort gab. 
„Aber gewiß, Durchlaucht, nur — ich bin von 


Ihrem ehrenvollen Antrag allzu überraſcht — 

„Es iſt gut, mein eber Doktor! Ich danke Ihnen. 
Und — es muß nicht heute oder morgen ſeii. Ich kann 
warten, bis Roſemaries Herz ſich mir zuneigt. Sie ſcheint 
mimoſenhaft ſcheu zu ſein.“ 

Die Herren verabſchiedeten ſich. 

Lueberg ging in der ſeſten Hoffnung, heute einen 
bedeutenden Schritt vorwärts gekommen zu ſein. Jetzt 
erſt wußte er, daß Roſemaries Bild in ſeiner Seele ſchon 
ſo feſt verankert war, daß er ſie erringen mußte. 

Doktor Brunnenrandt aber ſaß noch lange in ſei⸗ 
nem Arbeitszimmer . Eine Zigarre nach der anderen 
rauchte er, und ſchon umwogte ihn faſt undurchdringlich 
blauer Dunſt. Er grübelte und grübelte 

Wie oft noch würde einer ſeine Hand nach Roſema⸗ 


rie ausſtrecken. Aber er durfte nicht anders. Er mußte 
ihr von der Werbung des Fürſten berichten. 


Und leiſe ſtellte er ſich die bange Frage, was ſie wohl 


mehr reizen würde: Krone und Geld!, oder: ihre Kunſt 
und der Ruhm! 


Aber ſoviel er auch ſann, eine Antwort auf dieſe 
Frage fand er nicht. Er wagte ſie auch nicht. Wenn 
Roſemarie die Werbung des Fürſten annahm, gewiß, 


dann war ſein Traum, ſie als Nachfolgerin ihrer Mutter 
umjubelt zu ſehen, ausgeträumt. Dann lebte ſie fern 
von ihm das Leben einer reichen, hochgeachteten Frau, 
und die Bande, die das Schickſal damals in huldvoller 
Laune geknüpft hatte, zerſchnitt es wieder mit raſcher 
Hand. 


In dieſer Nacht fand Doktor Brunnenrandt keinen 
Schlaf mehr. Aber gewaltſam ſchob er alle Gedanken an 
Roſemaries Zukunft von ſich ab. Noch war es nicht fo 
weit. Noch war ſie ſein geliebtes Töchterchen, dem ſein 
künſtleriſcher Ehrgeiz eine Bühnenzukunft erträumte. 


Wenn ſie die Werbung des Fürſten ausſchlug? Er 
rief ſich ihre Worte vom Nachmittag ins Gedächtnis zu⸗ 
rück: „Je höher ich ſtehe, um ſo tiefer iſt dann der Ab⸗ 
ſturz.“ Nein, noch mehr hatte ſie geſagt: „Und mein 
Herz wird nicht ſprechen. Niemals. Bei keinem wieder“ 


In dieſem Zuſammenhang tauchte plötzlich der Plan 
auf, den er am Nachmittag gefaßt hatte. Da ſetzte er ſich 


ohne Zögern an ſeinen Schreibtiſch und ſchrieb einen 
langen herzlichen Brief an Tante Berta 
„. .. Roſemarie iſt manchmal fo einfam Ich 


habe geſehen, wie glücklich ſie war, wie ſie auflebte, als 
Sie die paar Tage hier waren. Sie entbehrt in mei⸗ 
nem Junggeſellenheim allzuſehr der mütterlichen Für⸗ 
ſorge. 


1 
. m ĩ˙ V 
Kommen Sie, verehrte gnädige Fru. 
kann doch nicht allzu ſchwer ſein, Ihren Dauäfelig 
aufzulöſen. Die finanzielle Seite der Dinge Pi 
ten Sie ſelbſtwerſtändlich als geordnet. ofen 
ahnt nichts von dieſem Briefe. Es ſoll für fe 
große Ueberraſchung ſein, die ſchönſte wohl, die ei 
ſie geben kann.“ 


Noch lange ſchrieb Doktor Brunnenrandt, a 
machte ihm keine Mühe, für die Frau herzliche 
Worte zu finden, die ihm durch ihr ſchlichtes, io 
Weſen in jo lieber Erinnerung geblieben war. 

Als er am nächſten Morgen mit Roſemarz f 
Frühſtückstiſch ſaß, war fein Geſicht etwas blaß un 
nächtigt, jo daß Roſemarie die ſcherzhafte Frage mi 
richtete, ob die Herren noch lange gefeiert hätten, 

Doktor Brunnenrandt konnte Luebergs 
nicht lange mit ſich herumtragen, ohne Roſemarie 
ſtellung zu kennen. 

In vorſichtigen Worten 5 
dech einmal hören mußte. 

Roſemaries Beſtürzung war grenzenlos, da 
vornehme, reiche Mann begehrte ſie zur Frau? 

Doktor Brunnenrandt ſah, wie ihre innerſten ie 
fi {dungen ſich auf ihrem Geſicht widerſpiegelten 
kurzes Schweigen war zwiſchen ihnen. Rojematie 
den Fürſten, wie ſie ihn vom geſtrigen Abend her 
genehmer Erinnerung hatte — und doch wurde bi, 
Entſcheidung nicht ſchwer 

„Fürſt Lueberg iſt dein guter Bekannter, On 
du ſchätzt ihn gewiß ſehr. Vielleicht wirſt du mich g 
ſchelten, vielleicht undankbar — aber feine Ag 
kann ich nicht annehmen.“ 

Roſemarie ſtockte und wagte nicht, den Blich g 


heben. 
Gun kl 


teilte er ihr mit, 
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U 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß mein lieber Gatte, unſer unverg. 


vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel 


Friedrich Sipert 


geſtern, Sonntag, um ½5 Uhr morgens, im Alter von 70 Jahren nach ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen it. 


Um ſtilles Beileid bitten: 


den nenzeitigen Schnitt 


beherrſcht jede Dame mit Hilfe der neuen Erfindung 
A. Jrane & Co 


4 


Eleltriſcher 


Die Beerdigung unſeres lieben Heimgegangenen findet Dienstag, um 5% Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe, 
aus, auf dem neuen evangeliſchen Friedhof in Doly ſtatt. 


25 


} 


„icher Vater, Groß⸗ 


Poludniowaſtraße 49 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


por Dr TREPMAN 


Spesialarst für Haut; venerſſche u. Serualrale 


| Naſfſageapparat 


Syuſtem „Radiofor“ (beſtes deutſches Erzeugnis) 
ſehr günſtig zu verkaufen 

Zu deſichtigen Konopnickief 16 (Zubardz) 
Wohnungsnummer 7 


88 — bei Kauf. 
Attinftiego 92. 


dee H. Hammer 


Zawwadsla 6 Fel 23442 


Empfängt von 8—12, 2-4 und von 6—9 — 


Theater- u. Kinoprogram 
Städtisches Theater. Heute 8.50 Uhr a 


Kauft 3 Quelle 


Aluſcher und ‚Hunätolog Ballad 
Dr. med. WOLKOWYSKI Kinder⸗Wagen | Teatr 98 Ogrodowa W 18, Hs 
11 Liſtopada 32, € Ecke Gdanſka wohnt jegt Metall:Beiten 8.15 Uhr Streik | 
Selepbon 128:39 Cegielniana 11 Tel. 238:02 Casino: Schwarze Engel 
Empfängt von 3—7 Uhr abends Sposialarstfür Hau- Harn · u Geſchlochtstraulholten Natratzen gepolſtert Corso: J. Chinesische Meere, Il. Sequeſt, 
r empfängt von 8-12 und 49 Uhr abends und auf Jedern . Patent“ Fe 5 | 
Eos Re 5 : Die Versuchun 
D! med. S. Krynska — — — e eee Metro u. Adria: Die Milchstraße 
Miraz: Im Kampf mit dem Zarentum 
Haut: u. veneeiice Siantheiten | Dr.med. JERZY SUDYA bo SRO OI | Faisce. Die heusen zeien 
Frauen und Kinder Apeztalarzt für Frauenkrankhelten und Geburtshilfe |” Beteitauer 78 Przedwio Snie: Kern 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm Legionow 11. Tel. 12454 im Hofe Rakieta: Die oder keine 


Rialto: Rose 


Sienkiewicza 34 Tel. 146-10 Sztuka: Die Brautnacht 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


Beginn 4 uhr 
eee 


Empfängt vorm. von 9—11 und nachm. von 4—8 Uhr 


Heute und folgende Tage! Heute und folgende Tage! eee enen 
Der epochale ſowjetruſßſche Film unter dem Titel In den Hauptrollen: 


Im Rampf mit den Sarentum TARCHAN ol 
Feſſelnder 4 Spannende Szenen TZ : R K Oo / 


Beiprogramm: PAT- Wochenſchau m umme eee: I 


Verlagsgeſellſchaft Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantmostlich für den Verlag: Due Abel 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emmi 885 

l 77 den rebalttunzſien Inhalt: Otte Sell 
Vetrikane MI 
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